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Antrag muss warten 
Vorschlag für neues Verkehrskonzept steht erst im März auf der Stadtratstagesordnung

Schkeuditz. Mit einem fraktionsüber-
greifenden Beschlussantrag zur Um-
gestaltung der Verkehrssituation in 
der Sonnenpassage und am Rathaus-
platz hatten sich Schkeuditzer Stadt-
räte an die Verwaltung gewandt. Bei 
der Februar-Stadtratssitzung in der 
nächsten Woche ist dieses Thema aber 
noch nicht auf der Tagesordnung.

„Die vier Wochen bis zur Stadtrats-
sitzung im März sind jetzt, bei der 
Dauer dieses Themas, auch noch zu 
verkraften“, meinte Jens Kabisch (SPD) 
auf Anfrage der LVZ. Im März dann 
müsste das Thema Verkehrskonzept 
auf der Tagesordnung stehen, dies 
schreibe die Sächsische Gemeindeord-
nung so vor, teilte er mit. 

Am 3. Januar hatte der SPD-Stadtrat 
im Auftrag der Fraktionen einen Be-
schlussantrag an die Stadtverwaltung 
geschickt, die offiziellen Antragsformu-

lare, die noch ausgefüllt werden muss-
ten, aber erst nach der Januarsitzung 
am 18. des Monats unterschrieben. 
Damit bleibt bis März, also bis zur 
übernächsten Stadtratssitzung, Zeit, 
das Thema „Verkehrskonzept“ auf die 
Tagesordnung zu heben. „So weit ich 
weiß, wird dazu im 
Technischen Aus-
schuss am 7. März 
vorberaten“, teilte 
Kabisch mit.

Dem fraktions-
übergreifenden Be-
schlussantrag vo-
rausgegangen war 
ein Schriftwechsel zwischen der Lan-
desdirektion Leipzig (LDL) und der SPD-
Fraktion im Dezember letzten Jahres: 
Die Landesdirektion plante, aus der 
Sonnenpassage einen „verkehrsberu-
higten Bereich“ zu machen. Dies sollte 
mit der Aufstellung eines Spielstraßen-

Schildes erfolgen. Dagegen widersprach 
die Fraktion im Dezember schriftlich.

Bei einem Vorort-Termin im Novem-
ber nämlich hatte die LDL eine Situati-
on vorgefunden, die einer damals und 
auch heute hier ausgeschilderten Fuß-
gängerzone nicht entsprach. „Dem 

Charakter einer 
Fußgängerzone wi-
dersprechen insbe-
sondere die zeitlich 
unbeschränkte Ein-
fahrtmöglichkeit, 
die dauerhafte 
Durchfahrtsmög-
lichkeit für jeder-

mann und die Einrichtung von Park-
plätzen“, informierte Gerold Wiedner, 
Referatsleiter bei der LDL. Die Situation 
entspreche der einer verkehrsberuhig-
ten Zone und dies sei es auch, was so-
wohl Anlieger, Bewohner als auch Ge-
werbetreibende so wollen, hätte die 

Verkehrsbehörde der LDL so mitgeteilt.
Um nun eine tatsächliche Fußgän-

gerzone aus der Sonnenpassage zu 
machen – dies ist ein Bestandteil des 
Beschlussantrags – müsste eine nur im 
Ausnahmefall erlaubte Befahrbarkeit 
des Fußgängerbereiches zeitlich und in 
der Verkehrsart beschränkt werden. 
Auch müssten die eingerichteten Park-
plätze beseitigt werden, teilte Wiedner 
mit. „Dies ist von der Stadt aber so 
nicht gewollt, so dass es zur Aufforde-
rung zur ordnungsgemäßen Beschilde-
rung als verkehrsberuhigter Bereich 
kommen musste“, schrieb Wiedner 
noch im Dezember.

Ein von Stadtrat Kurt Arnold (SPD) 
erarbeitetes Konzept sieht nun vor, 
dass in der Sonnenpassage nur noch 
Stellflächen für Taxis, Behindertenfahr-
zeuge und Anlieferverkehr vorhanden 
sind. Im März dann soll der Stadtrat 
dazu beschließen.  Roland Heinrich

Dass es auf der Straße am Rathausplatz durchaus eng werden kann, zeigt dieses Foto: Der Bus muss parkende Autos umfahren und hat in diesem Fall keinen Gegenverkehr. Der 
hätte auch keinen Platz. Ein Beschlussantrag, der auch diese Situation ändern soll, wird im nächsten Monat den Stadtrat beschäftigen.  Foto: Olaf Barth 

Gerold Wiedner: Dem Charakter einer 
Fußgängerzone widersprechen insbeson-
dere die zeitlich unbeschränkte Einfahrt-
möglichkeit, die dauerhafte Durchfahrts-
möglichkeit für jedermann und die 
Einrichtung von Parkplätzen.

Hart gerockt und leicht bekleidet
Schlossverein Taucha legt extrem vielfältiges Programm für 2012 vor 

Taucha. Schwere Jungs, leichte Mäd-
chen und dazwischen Kunstausstellun-
gen und Historisches: Unterschiedli-
cher als in diesem Jahr könnte das 
Programm auf dem Rittergutsschloss 
Taucha kaum ausfallen.

Den Beginn der Aktivitäten bildet am 
7. April zum zweiten Mal der Schloss-
Ostertanz. Vom 28. April bis zum 3. 
Juni stellt dann der Tauchaer Maler 
Peter Franke aus. „Rüdiger Bartels 
wird wohl die Laudatio zur Vernissage 
halten“, erklärte diese Woche der 
Schlossvereins-Vorsitzende Jürgen Ull-
rich. Beide Künstler wohnen in der 
Parthestadt, sind befreundet.

Am 5. Mai steigt erstmals eine lange 
Museumsnacht mit einem Programm 
für die ganze Familie von Kunst über 
Historie bis zu kleinen Ritterspielen. 
„Wir wollen es mal ausprobieren“, so 
Ullrich. Das ganze Areal werde ab 18 
Uhr eingebunden in die Präsentation, 
in deren Mittelpunkt das Museum 
steht. Er hoffe, dass bis dahin Vereins-
mitglied Harry Hoffmann auch die Be-
schilderung für die Häuser auf dem 

Rittergut fertig habe, so der Vorsitzen-
de. Geplant sei, vor den Gebäuden In-
formationen auf einer Plexiglasplatte 
am Mauerwerk zu befestigen.

„Mal was anderes“ gibt es vom 6. 
Juni bis zum 8. Juli, wenn unter die-
sem Titel Manuela Stemmler ihre Kunst 
und Jürgen Wulf  (beide aus Hamburg) 
Skulpturen und Gefäße ausstellen. Am 
16. Juni können die Besucher dann 
wieder beim Burgvogt zu Gast sein bei 
der langen Schlossnacht.

Am 23. Juni laden dann Schlossver-
ein und Lutz Ritter zum zweiten Mal 
zur Sommernachtsparty. Diesmal wird 
es heiß hergehen, neben sommerlichen 
Schlemmereien vom Buffet und einem 
Party-DJ zeigen die Lipsy Lillies eine 
dreiteilige Burlesque-Show. Dabei ste-
hen die Reize des weiblichen Körpers, 
mit Würde, Raffinesse und viel Selbst-
ironie ver- und entpackt, im Mittel-
punkt. „Lebendig gewordene Pin-Up-
Girls“, schrieb diese Zeitung über die 
Gruppe, die schon zum Semperopern-
ball oder dem Sächsischen Unterneh-
merball auftrat. Karten gibt es unter 

Tel. 0170 3837932 bei Lutz Ritter.
Nur zwei Wochen später, am 7. Juli, 

steigt die elfte Tauchaer Rocknacht mit 
Nachwuchswettbewerb. Topact wird 
dieses Mal Martin Kesici mit seiner 
Band „The Core“. Kesici war Star-Se-
arch-Gewinner, „Angel of Berlin“, flog 
schon früh aus dem Dschungelcamp,  
kommt mit seiner Band The Core, die 
harten, aber poppigen Rock spielen.

Vom 17. bis 19. August steigt dann 
zum dritten Mal das Ancient Trance 
Maultrommel- und Weltmusikfestival 
auf dem Schloss. Während des Tauch-
schen gibt es am 25. August ein festli-
ches Konzert für Menschen mit Behin-
derungen. Reinhard Bergmann zeigt 
vom 31. August bis zum 20. Oktober 
seine Gemälde über die Architektur der 
christlichen Ritterorden, während am 
9. September das Schloss mal wieder 
beim Tag des offenen Denkmals mit-
macht. Den Abschluss des Programms 
bietet am 1. und 2. Dezember der mit-
telalterliche Weihnachtsmarkt. Ullrich: 
„Wir arbeiten aber noch an weiteren 
Überraschungen.“  Jörg ter Vehn

The Core heißt die Band von Dschungelcamp-Mitglied und Star-Search-Gewinner Martin 
Kesici, die als Topact zur Schlossnacht Taucha kommt.  Foto: peer

Ganz schön schon: Die Lipsy Lillies zeigen 
eine reizende Burlesque-Show.
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Ticketautomat steht nun
am anderen Gleis
Deutsche Bahn hofft auf mehr Erlöse

Schkeuditz. Reisende, die am Schkeu-
ditzer Bahnhof noch ein Ticket kaufen 
möchten, müssen sich schon wieder an 
eine Neuerung gewöhnen. Zunächst 
war voriges Jahr am Bahnsteig 2 der 
Fahrkartenautomat von der Deutschen 
Bahn AG aus Kostengründen einge-
spart worden (LVZ berichtete). Wer 
nun Richtung Leipzig fahren und vor-
her einen Fahrschein lösen wollte, 
musste daran denken, erst auf den 

Bahnsteig 1 Richtung Halle zu gehen. 
Seit voriger Woche nun ist es genau 
umgekehrt: Der Automat wurde umge-
setzt, was bei manchen Fahrgästen für 
Verwunderung und Ärger sorgt. So 
auch gestern, als kurz vor Abfahrt des 
Zuges nach Leipzig ein Mann auf Bahn-
steig 1 hetzte, dort vergeblich nach 
dem bis vor kurzem dort hängenden 
Automaten suchte, dann zum anderen 
Bahnsteig sprintete, wo bereits der Zug 
angekündigt wurde. „Das ist wahr-
scheinlich ein Fitnessprogramm. Der 
Bahn sind die Kunden wohl zu dick, 
wir sollen uns eben alle mehr bewe-
gen“, versuchte es der Mitvierziger hu-
morvoll zu nehmen. Er schaffte die S-
Bahn nach Leipzig – mit Ticket.

„Wir hatten ja zwei alte Fahrkarten-
automaten durch einen der neuen Gene-
ration ersetzt, obwohl die Erlössituation 
in Schkeuditz schwierig ist. Gleis 1 Rich-
tung Halle schien uns als der kunden-
freundlichere Ort. Nun haben wir aber 
festgestellt, dass sich Kunden mitunter 
anders verhalten als man vorher ver-
mutet. Denn Fahrgäste am Gleis 2 nach 
Leipzig haben den Automaten am Gleis 1 
nicht wie erwartet angenommen“, infor-
mierte gestern Bahn-Pressesprecher 
Jörg Böhnisch. Deshalb habe man den 
Automaten nun auf das Gleis in Richtung 
Leipzig umgesetzt. Dort würde zudem 
auch ein größeres Reisendenaufkommen 
herrschen und somit höhere Umsätze 
erzielt werden, sagte Bönisch. „Der Au-
tomat bleibt jetzt dort. Wir hoffen, dass 
jetzt wieder die Zahlen erreicht werden, 
die für uns und damit auch für die Kun-
den günstig sind“, sagte er.   Olaf Barth

100 Jahre

Stadt hat
Rathausjubiläum

im Blick
Schkeuditz (-art). Am 28. September 
2013 wird das Schkeuditzer Rathaus 
100 Jahre alt. Obwohl bis zum großen 
Jubiläum noch einige Monate ins Land 
gehen, will sich die Behörde rechtzeitig 
darauf einstimmen und zum Beispiel 
eine Publikation über den imposanten 
Bau am Rathausplatz erarbeiten, teilte 
gestern Stadtsprecher Helge Fischer mit. 
Mit Museumsleiter Hans Neubert habe 
man einen ausgebildeten Kunsthistori-
ker in den eigenen Reihen, der als kom-
petenter Autor eine solche Veröffentli-
chung über die Historie des Rathauses 
erstellen kann. Damit würde man auf 
andere Angebote diesbezüglich nicht zu-
rückgreifen.

Wie berichtet, hatte zum Beispiel der 
ehemalige Art-Kapella-Kurator Gerd W. 
Fiedler die Idee und das Angebot unter-
breitet, als gelernter Ingenieur und 
Denkmalpfleger eine wissenschaftliche 
Forschungsarbeit über die baulichen, 
gestalterischen und architektonischen 
Hintergründe und Besonderheiten sowie 
die damit in Verbindung zu bringenden 
Persönlichkeiten zu verfassen. Er hatte 
sich dazu bereits einige Kenntnisse an-
geeignet und gerät beim Gespräch über 
dieses „Neorenaissance-Rathaus“ stets 
ins Schwärmen. „Schkeuditz hat hier et-
was vorzuzeigen, was vielen vielleicht 
gar nicht so bewusst ist, aber auf großes 
Interesse stoßen würde. Ich will mich 
nicht vordrängeln, bin aber für Gesprä-
che und einen Gedankenaustausch wei-
ter offen“, sagte der Kunstkenner. Das 
Haus biete genügend interessante De-
tails für Geschichten, die man im Vorfeld 
des Jubiläums der Öffentlichkeit span-
nend aufbereiten und mitteilen könnte.

Premiere

Theatergastspiel
im Planetarium

Schkeuditz (r.). Eine Premiere steht am 
Sonntag auf dem Spielplan des Thea-
ters der Jungen Welt aus Leipzig und 
führt die Darsteller an einen neuen 
Theaterort: Im Planetarium Schkeuditz 
zeigen sie ab 16 Uhr das Sternenbilder-
theater „Von Göttern, Helden und ande-
ren Raumfahrern“, ein Stück von Mat-
thias Schiffner für Kinder ab acht 
Jahren und Familien.

Absage

Trödelmarkt 
fällt aus

Schkeuditz (rohe). Der für Sonnabend 
geplante Trödelmarkt entfällt. Ursprüng-
lich fand er einmal pro Monat im Stra-
ßenbahndepot am Rathausplatz statt, 
wurde aber Ende letzten Jahres auf ei-
nen zweimonatlichen Rhythmus verlegt. 
„Aufgrund zu geringer Beteiligung und 
der Wettervorhersage mit bis zu minus 
20 Grad für Samstag fällt der Trödel-
markt im Straßenbahndepot vorläufig 
aus“, so Organisator Erik Weickert. 

Nur umgesetzt, nicht eingespart: der ver-
bliebene Fahrkartenautomat in Schkeuditz.
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LANDKREIS KOMPAKT

Führungslos präsentieren sich  die  Bad 
Dübener Stadtteilwehren Schnaditz und 
Tiefensee. Denn die Ortswehrleiter ha-
ben ihr Amt niedergelegt. Grund seien 
anhaltende Streitigkeiten innerhalb der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Düben.

Die Landräte der Landkreise Anhalt-Bit-
terfeld, Elbe-Elster, Nordsachsen und 
Witteberg wollen auch in diesem Jahr 
ihre regelmäßigen Arbeitstreffen fortset-
zen. Das nahmen sich deren Vertreter 

beim jüngsten Treffen in Herzberg vor. 
Dort wurde über Themen wie Hochwas-
serschutz, Daseinsvorsorge und Wirt-
schaftsförderung gesprochen.

Das Löbnitzer Reit- und Springturnier 
steht dieses Jahr auf der Kippe. Denn 
der Pferdesportverein als Ausrichter 
dieser international bekannt geworde-
nen Veranstaltung ist von einer Insol-
venz bedroht. Derzeit arbeitet nur noch 
ein Notvorstand.

Osteria

Piraten treffen sich
zu Stammtisch

Taucha (-tv). Unter dem Motto „Klar-
machen zum Ändern“ versammeln sich 
am 16. Februar erstmals Mitglieder 
und Interessierte der Piratenpartei 
auch in Taucha. Die Senkrechtstarter 
der jüngsten Wahlen wollen in der Os-
teria ab 19 Uhr einen Stammtisch ab-
halten. Der diene zum Kennenlernen 
von Gleichgesinnten und Interessierten, 
erklärte Max Brauer vom Landesvor-
stand der Piratenpartei Sachsen, der 
selbst aus Delitzsch  kommt.  Ob aus 
dem Stammtisch vielleicht einmal ein 
eigener Ortsverein wachsen soll, werde 
sich zeigen. Das würden die Piraten vor 
Ort entscheiden, so Brauer gestern.

Mimo-Trails

Gespräch über  
Vereinsaufnahme

Taucha (-tv). Ein erstes Treffen zwi-
schen den jungen Radsportlern der Mi-
mo-Trails, ihren Eltern und dem Ver-
einsvorsitzenden des Sportvereins All 
on Sea, Michael Glaser, ist am Mitt-
wochabend nach Meinung der Beteilig-
ten positiv ausgefallen. Auch die Eltern 
seien interessiert daran, dass ihre Ju-
gendlichen auf dem Mimo-Gelände den 
Sport treiben könnten, so Glaser ges-
tern. Es gebe eine große Bereitschaft, 
in den Verein einzutreten und so dort 
weiterzumachen. Er werde nun mit 
dem Besitzer des Wäldchens, in dem 
die Jungs seit fast zehn Jahren ihre 
Sprünge machen, über einen Pachtver-
trag über den bislang illegalen Radpar-
cours verhandeln, kündigte Glaser an.  

B87n

Auch Hallesche 
Gruppe gegen Pläne

Taucha (-tv). In den Kanon der Natur-
schützer, die sich gegen eine Zerschnei-
dung der Parthenaue durch die geplan-
te B87n aussprechen, hat sich jetzt 
auch  der „Arbeitskreis Hallesche Au-
enwälder zu Halle/Saale“ (Aha) einge-
reiht. Er unterhält in Leipzig eine Re-
gionalgruppe. Aha fordert, das 
Vorhaben bereits in der Planung zu 
stoppen und eher den Nah- und Fern-
verkehr auf der Schiene und mit dem 
Bus zu fördern.

Naturschutzstation

Ausstellung zeigt 
Mariannenpark

Taucha/Plaußig (-tv). In der Natur-
schutzstation Plaußig ist derzeit eine 
Ausstellung zur Geschichte des  Leipzi-
ger Mariannenparks zu sehen. Mit der 
Schau wolle die Stiftung „Bürger für 
Leipzig“ um Unterstützung für die Wie-
derherstellung des Rosengartens und 
für Rosenpatenschaften werben, teilte 
die Stiftung mit. Der 1928 fertiggestell-
te Mariannenpark war der erste Leipzi-
ger  Bürgerpark.

Das Rathaus dominiert als markantes Ge-
bäude das Stadtzentrum.
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Für die ersten 2 Valentins-Wasserbetten 
obendrein 2x Bettwäsche von sheepworld 

in 80x80 + 135x200 cm
„Ich geb‘ Dich nie mehr her!“

Gutschein

für das Valentins-Wasserbett

Aktionszeitraum: 03.02. - 14.02.2012

Gegen Vorlage dieses Gutschein bei uns im Wasser-
bettenstudio am P.C. werden Ihnen beim Kauf eines

/ Akva Soft-Wasserbett

/ Akva Inside-Wasserbett
oder ein

/ Akva Allround-Wasserbett

250,00 EUR
vom Verkaufspreis abgezogen.

Wasserbettenstudio am P.C.
04319 Leipzig, Riesaer Str. 114
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